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	0?00 Heckel Paul.
	1669 Hildebrand Hans, Schwiegersohn.
	1698 Besendörfer Franz, Schwiegersohn.
	1736 Schrötel Stephan, Köhler. Kaufte das Anwesen.
	1739 Schrötel Johann Georg, Sohn.
	1769 Schrötel (Schrödel) Johann Michael.
	1775 Tröster Konrad aus Ebersbach.
	1808 Wenk Matthias (?).
	1822 Scharrer Johann Georg aus Leonrod, Gütler und Viktualienhändler. Zog nach Hs.–Nr. 21.
	1829 Wöhr (Wehr) Johann Konrad von Rügland.
	1850 Wöhr Georg Michael.
	1884 Popp Georg Leonhard vom Schafhof bei Vestenberg, Schwiegersohn, Zimmermann.
	1921 Pfeifer Johann Georg aus Unterrottmannsdorf Hs.–Nr. 15, Schwiegersohn, Landwirt (Bruder Georg Leonhard in Unterrottmannsdorf).


11. Vordem Hirtenhaus.

12. War vordem das Ochsenhirtenhaus, diente bis 1751 und wieder von 1795–1833 als Schulhaus, ging hernach in Privatbesitz über.


	0?00 Thumshirn Georg Michael aus Mausendorf, Taglöhner.
	1848 Farnbacher Georg Matthias aus Beutellohe, Maurer. Zog 1855 nach Steinbach Hs.–Nr. 22.
	1855 Obergruber Johann Kaspar aus Weiherschneidbach, Gütler.
	1882 Pirner Johann Georg aus Bechhofen bei Windsbach, Schwiegersohn.
	1918 Lindörfer Georg August aus Heilbronn bei Feuchtwangen,


Schwiegersohn, Landwirt. Seit 1932 die Witwe.

13. Bildete ehedem mit Hs.–Nr. 14 zusammen einen Hof, der mit Zins und Gült zum Almosenamt in Nürnberg gehörte. Wann die Teilung erfolgte, ist nicht bekannt.


	0?00 Eischer Hans, Bauer.
	1725 Eischer Hans Peter.
	0?00 Eischer Hans Adam.
	1783 Eischer Johann Leonhard.
	1802 Eischer Michael, und 1808 Eischer Johann Paul, anscheinend gemeinsam.
	1858 Schwab Georg Matthias aus Unterrottmannsdorf Hs.–Nr. 16; heiratete die Tochter einer Schwester des obigen Joh. Leonhard Eischer (Bruder Joh. Matth. in Unterrottmannsdorf, Bruder Joh. Georg in Zandt Hs.–Nr. 15).
	1882 Haberecker Georg Michael auf Hs.–Nr. 9 (als Nebengut).
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